
alten Israel 1ın den verschiedensten Formen des
Historische Perspektiven Judentums gegolten hatten. Durch die Gestalt

des Rabbi wurde die Bürde des FEFrbes IS-
raels aufgenommen, erganzt und überlietert,
VO trühen Altertum bıs Z 0L heutigen Tag Es
stellt sıch HLU die Frage, welchem Punkt der
Entwicklung des Judentums, W1€ 65 sıch uns

ın seınen kanonıschen Schriften Miıschna, 'Tal.
MU!: und Midrasch (2.-6 Jahrhundert) dar-
stellt, das Mess1ias: T hema dominıierend wird.‘

Die Eıgenart der jüdıschen Schriften, da{fß ıhr
Schwerpunkt auf geschichtlichen Erzählungen
liegt, die als eıne Art VO theologischer Argu-jacob eusner mentatıon fungieren, bestärkt DIS in der An:-
nahme, da{fß alle Formen des Judentums als

Wann wurde das tiefst messianısche Religionen entstanden siınd
Mıt ll seinen Verhaltens- un Handlungsanwei-Judentum eine SUNSCH, die auf das Kommen des ess1as
Ende der Zeıten gerichtet sind, un: mMIt dem In-mess1anısche Relıgion? ECKESSEC; das sıch eINZ1Ig auf die Beantwortung der
Frage ach der geschichtlichen Erlösung («wıe
lange noch?) konzentrıert, bietet das Judentum
VO  - der trühen Antıke bıs Z heutigen Tag
keine überraschenden Diskontinuintäten. Seıne
Liturgie beschwört hıstorische Ere1gn1sse,
die Erlösung vorausdeutend darzustellen,
Bittgebete erflehen 1m sıch ımmer wıiederholen-
den Rhythmus das baldıge Kommen des Mes
S1AS, un: die Ausübung des Gottesdienstes hält
den Beter ın beständiger Erwartung un: off-

Das Judentum ach 70 verband die Je voneınan- Nung Gerade weıl das rabbinische Judentum
der unterschiedenen priesterlichen, mess1an1- eıne zutiefst messjanısche Religion Ist, haben Sa-
schen und Weisheitstraditionen 1in Sanz kulare Ausläuter des Judentums 1m allgemeinen
Weıise mıteinander. In der Person des Rabbı säkularısıerte Versionen dieser Konzentration
des heiligen Mannes, ın dem die lora Fleisch auf die Geschichte beinhaltet un Interesse
wiırd, der Offenbarung un Modell des Sohnes Ziel un: Ausgang solcher geschichtlichen Ere1g-
Davıds 1St ftand das rabbinısche Judentum se1n nNıSsSe bekundet. Teleologisches Denken CI-

eiNZIgES übergreifendes System. Dadurch WU[- scheint einmal mehr als Eschatologie, die ın
den die verschiedenen Formen der 1n Israel mess1anıschen Symbolen Z Ausdruck kam
schon VOT /i0) existierenden jüdıschen Frömmig- Und dennoch hat N eıne kurze eıt gegeben,
elit für dıe nächsten Jahrhunderte 1n beispiello- 1ın der eın umfangreiches un eintflußreiches 1)o0-
SCT We1ise verein1gt, obwohl jede Parteı dieser kument AUS dem Jahrhundert eıne Art VO  e} Ju
Einheıt ıhre Denkweiıse ınnerhalb dieses AUS vlie- dentum vorstellte, iın dem nıcht dıe Geschichte

den hauptsächlichen Rahmen testlegte, da{fßlen Bestandteilen zusammengesetzten (GGanzen
durchzusetzen versuchte. Die überlieferten Ka- auch die Teleologıe eıne andere als die vertiraute

tegorıen blieben bewahrt. och wurden S1e eschatologische orm annahm un! historische
sründlıch überdacht un umgewandelt, da Ereignisse durch ıhre Trivialısıerung LAXONO-

letztlich nıchts unveräindert blieb. as Juden miıschen Strukturen ın eiınem geradezu ahistor1-
eu WI1€e WIr 6S kennen, das Judentum der Heılı schen System untergingen. In der Art VO  — Ju
sCH Schrift, der Mischna, des Midrasch un: 'T1al. dentum, dıe dieses Dokument präsentiert, spiel-
muds, bewirkte dadurch eine elementare Um:- ten Messı1asfiguren eıne wiıchtıige Rolle Nur hat
wertung aller Werte, dıe se1t den rsprungen des ten diese «gesalbten Männer» keıne hıistorische
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Funktion. Ö1e übernahmen eıne völlig andere un: Begebenheıiten die Mischna e-

Aufgabe als die, dıe Jesus VO  a den Evangelisten der, den erzählerischen Hintergrund für die
zugeschrieben wurde. Sıe blo{( eıne be. Darlegung eınes (zesetzes schaffen der gele-
stimmte Art VO  - Priestern, die dieser eınen gentlıch auch, eınen Präzedenztall anzutfüh-
Gruppe zugerechnet wurden, un: keıner ande- CS  3 Hıstorische Begebenheıiten werden klassıfi-
C  - Be1 diesem Dokument handelt e sıch ziert un! aufgelistet. Jedenfalls tauchen diese
die Mischna, eıne unls in dieser orm fremdartig Episoden 11UTr sehr vereinzelt auf Sıcherlich Ver-

anmutende Sammlung normatıver Sätze, dıe orößern solche Begebenheıten die Wırkung des
WIr WE auch nıcht ohne Schwierigkeiten Textes. ber dıes geschieht ausschliefßlich

der besonderen Ziele der Mischna wiıllen undals Gesetzeskodex oder Lehrbuch für phıloso-
phiısche Rechtsgelehrte bezeichnen können. innerhalb ıhres eigenen taxonomiıschen Systems
Um 600 entwickelte sıch eın System des Ju un: ıhrer ach Gesetzmäßigkeiten suchenden

Denkweise. Sıcherlich haben die Autoren derdentums, 1n dem VO  S der Miıschna als Grün:
dungsdokument verlangt wurde, eın 5ystem Mischna auch eıne Theorie ber den ess1as
unterstuützen, das bestenftalls 1n eınem gewissen un: dıe Bedeutung der Geschichte un des
Zusammenhang mıt der Mischna selbst stand, Schicksals Israels gehabt. ber S$1e haben S$1e VCI-

keinestalls 1aber VO  a iıhren Grundgedanken voll borgen gehalten und 1ın ıhrem lext eınen umtas-
un: Sanz gepragt WAaTrl. senden Bericht ber das Leben Israels geschaf-

Indem WIr unl$s dem System VOIl seiınem fen, hne explizıt auf solche Dınge einzugehen.
symmetrischen Ende her nähern, können WIr In der Miıschna dominıert der ess1aAs nıcht
der Mischna die Zur Diskussion stehenden Fra- das Denken der Autoren. Sıe beschäftigen sıch
SCI1 A Beantwortung vorlegen. Wıe verhält 6S Al mı1t den 1M Mythos un der Person des
sıch MmMI1t dem Mess1as” Wann wird kommen? ess1as verkörperten Problemen. Dıi1e Autoren
Zu WE in Israel wırd kommen? Und Was der Mischna tüchten sıch nıcht in Spekulatıio-

LCMN ber den ess1aAs als eıne historisch-überna-mussen der können WIr Lun, solange WI1r auf
ıh WwWarten, se1n Kommen beschleunt- türlıche Fıgur. Insofern diese Art der Spekula-
gen? Wenn WIr diese ragen jetzt MeCU tassen 1n t10N eıne Ausdrucksmöglichkeıit für die efle-
S1Ce VO  a ıhrer mythıschen Aura beireien, dann 10N ber Fragen des Heıls bırgt, oder 1ın
wırd daraus die Frage ach der Theorie der Mı- Oorm VO  - Mythen Erzählungen ber die Be
schna ber die Geschichte un: das Schicksal Is- deutung der Geschichte und des Schicksals 1:
raels un ach dem 7weck des Systems der Mı raels, können WIr nıcht behaupten, da{ die Phı
schna ın Hınsıcht auf Israels Gegenwart un losophen der Mischna solche umfassenden Ka-
Ende die ımplızite Teleologie des vorliegenden tegorıen des Se1ins aufgreifen: Worauf N

WIr ZzuP Was können WIr AaZu tun” [ )as he1lst Je-philosophischen (zesetzes.
Diese Fragen auf der Grundlage der Mischna- doch nıcht, da{ß die ach der Zerstörung des

Texte beantworten, 1St nıcht möglich. Dıie Tempels un ach der Katastrophe VO Bar
Kochba als dringend empfundenen ragen fürMischna enthält keıine xrofß angelegte Ge-

schichtstheorie. Sıe reflektiert auch nıcht ber die Weıisen der Miıschna bedeutungslos
Wesen un Bedeutung der Zerstörung des Tem ber S1e etzien sıch mı1t der Geschichte iın ande-

TG Weıse auseinander un: gaben auf diese Fra-pels 1mM Jahre 70 eın Ereignis, das LLUT 1in Ver-
bindung m1t einıgen Gesetzesänderungen DC- CII ıhre gahnz eigenen Antworten. Diesen werde

wırd da diese Veränderungen AUS dem iıch miıch 1MmM folgenden zuwenden.
Ende des Kultes resultieren un: erklärt werden. Mıt «Geschichte» meılne iıch nıcht eintach Er-
Dıie Mischna befafßt sıch nıcht mıiıt dem Problem e12N1SSE, sondern die Art un: VWeıse, W1e€e Ere1g-
der Endzeit. Das Wort «Erlösung» taucht selten nısse AaZu dıenen, Lehren erteılen, Grund-
AUf, «Heılıgung» dagegen häufig. Noch auftällı- muster offenbaren, uns berichten, Was WIr
CI ISt, da{ß die Autoren der Mischna letztlich tun mussen un WAaSs uls INOTSCH geschehen
nıchts ber die Teleologie des Systems yerla_tpten wiırd In dieser Hınsıcht bergen manche Ere1g-
lassen:; S1e nıemals, WIr FÜn sollten, nısse mehr Lehren als andere. Die Zerstörung
WAas die Miıschna uns lehrt, geschweige denn, dafß des Jerusalemer Tempels lehrt u1ls mehr als 1r-
S$1e unls erklärten, WAaS geschieht, WEn WIr unls gendeıine Mılßernte, die Verschleppung in die
ordnungsgemäifß verhalten. Einzelne Ereignisse Sklavereı 1St aussagekräftiger als die Tatsache,
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da{fß sich jemand den oroßen Zeh verletzt hat renden Verfahren un: Denkweisen der ach Ge:
Darüber hınaus o1ibt N be] diesen A Ere1ign1s- setzmäfßigkeiten suchenden Phiılosophen SC

WOLNEN werden. Neben diesen taxonomıiıschenSCIl SeEZOSCHNECN Lehren «Geschichte» 1mM didak:
tischen Sınn eıne Steigerung VO eher Aana- Bemühungen erwelst sıch der Weg des 1stor1-
len, Privaten, ZUuU Folgenschweren, OÖffentli- kers, der Fakten auswählt un: S1e Bedeu-
chen Dıi1e Autoren der Mischna beziehen siıch tungsstrukturen SAMMENSETZLT, AUS denen
ausdrücklich auf sehr wen1ge Ere1ignisse un: be: ann Lehren zıeht, als inkonsequent. Einmalige
trachten die, die S$1e erwähnen, eınem Ereignisse sınd nıcht wiıchtiıg. Die Welt besteht
Schwerpunkt, der sıch VOoO  — der Entwicklung der Au Natur un: Übernatur. IDIG Gesetze, dıe 7zäh
Ereignisse selbst deutlich unterscheidet. Sıe CI- len, sınd dıe, die INan 1m Hımmel un ın der
tinden al Erzählungen; hıstorıische Ere1g- Schöpfung des Hımmaels seıiner komplemen-
n1ısse ıhnen nıcht strukturierende Kate- taren Erganzung: der Erde erkennen annn
gorıen der taxonomıiısche Klassıtfikationen. Es Befolge diese Gesetze, un die Dınge werden
tindet sıch eın Abschnitt, der sıch austührlich sıch VO selbst regeln. Brich S1€, un: das Ergeb-
mıt der Zerstörung des Tempels a1useiınander- N1S 1St voraussehbar: Katastrophen jedweder Art
SC eın SAaNZCS Kapitel, das detailliert ber werden entsprechend der Vorhersage 1ın den @7
die Ere1ignisse Bar Kochba berichtet, un SEL ZeN hereinbrechen. ber gerade weıl CS VOTI -

och nıcht einmal eıne breit angelegte Würdi- aussehbar ist, bezeugt das Ereigni1s eıner Kata-
Sungs der Ereignisse AaUS$S dem Leben der Weıisen strophe, WAas ımmer schon gültıg War un: 1M -
selbst. Wenn Dınge, die sıch ereignet haben, CI- MGr gültıg bleiben mufß, entsprechend der
wähnt werden, geschieht 1es weder CI- verlässıgen Regeln un: ınnerhalb der schon
zählen, och interpretieren un: Lehren lange entdeckten un: auch einleuchtend darge-
AaUuUsSs den Ereignissen ziehen. Es handelt sıch legten Kategorıien. Um erklären, WI1e dıe
vielmehr entweder darum, einen Punkt des (Ge: Dıinge sınd, schufen die rechtsgelehrten Philoso-
SeEetrzZes veranschaulıchen, der darum, die phen in der Mıtte des zweıten Jahrhunderts die
Problematıiık eınes (sesetzes verdeutlichen Mischna. Innerhalb dieses Systems wohlklassıfi-
ımmer Passant, n1ıe in poıntierter We1se. zierter Regeln konnte 65 7War verschiedene Mes-

Die Miıschna verein1gt ın ıhrem umfassenden S1ASse geben, 1aber nıcht den einen ess11s.
5System alle Ereignisse, die großen und die kle1: Wenn weder die Endzeit och das Kommen
HE: Miıt ıhnen erreichen dıe Weısen, WAas s1e des ess1as in der Mischna als Erklärung dafür,
auch mı1t allem anderen erreichen: ine Ner- sıch Menschen das ın der Miıschna
mef{ßliche taxonomıische Arbeıt, eıne riesige Gesagte halten sollen, dienen können welche
Konstruktion der Instruktionen un: Gesetze, alternatıve Teleologie annn die Abot, die
die die Eiınordnung un!: Klassıfizierung aller Apologie der Miıschna, Aa anbieten? Nur
Dinge auf Erden un: 1mM Hımmel beherrschen. WEn WIr die klaren Antworten dieser Schrift,
Der nıcht afßbare Charakter der Geschichte, die dıe 250 fertiggestellt wurde, richtig würdi-
sıch AUS einmaligen Ereijgnissen mMiıt einer be. CI wIssen, werden WIr erfassen, w 1e€e bemer-
stimmten Bedeutung SAMMENSETZL, beeıin- kenswert dıe Akzentverlagerung ISt, die annn in
druckt die Philosophen U Ö1e haben keine spateren Dokumenten des rabbinıschen Kanons
Schwierigkeıit zeıgen, da{ß das, WAas als e1INZ1E- hın eıner mess1anıschen Perspektivierung
artıg un Jenseıts aller Klassıftikation liegend er- der Fragen ach dem etzten 7weck un: Wert
scheınt, tatsächlich schon einmal vorgekommen der Tlora stattgefunden hat Ich möchte zeigen,
un: deshalb in den Bereich zuverlässıger Regeln W1€e die Autoren der bot ach der Entstehung
und bekannter Vertahren einzuordnen 1St Ha- der Mischna ıhren Sınn und 7weck erklären:
ben die einzelnen Flemente der Geschichte, dıe eıne ahıstorische, nıcht-messjanısche Teleologıe.

Das Werk der Erben der Mischna ber-ein-malıgen Ereignisse erst eiınmal ıhre Beson-
derheit verloren, annn verliert auch die (Ge ahm die Aufgabe, das System der Mıschna
schichte als dıdaktisches, iıntellektuelles Kon- vervollständıgen, ındem 05 die ragen ach ıh-
strukt, als Quelle für Lehren un: Grundsätze S Sınn un: 7Zweck beantwortete. Jede L1L1UTr

jegliche Bedeutung. denkbare Teleologıe, dıe Ianl der Mischna beile-
Deshalb mussen Lehren un: Grundregeln CII konnte, geht autf die Abot, eıne Sammlung

durch dıe die Dınge isolıerenden und klassıfizıe- VO Sprüchen jJüdischer Autorıtäten, die ın der
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(seneratıiıon ach Juda, dem Patriarchen, auftra- kannten. Ferner mufß beachtet werden, da die
LO, zurück: aller Wahrscheinlichkeit ach eNTt- Autoren der Mischna nıcht 1m Sınne hatten, eın
STA dieser lext der e1It der rabbinischen Geschichtsbuch, oder eın prophetisches der
Einflußnahme 1m Land Israels während der apokalyptisches Werk vertassen. Selbst wenn

Mıtte des dritten Jahrhunderts. Die bot beıin- S1e den Lauf der Dınge hätten beschreiben wol:
haltet Aussprüche, die das Ethos un: die Ethık len, hätten S$1e 1eS$ aum 1ın der Mischna E
der Miıschna erklären, un: schafft dadurch eL- können. Trotzdem stellt die Miıschna ıhre Phılo
Was w1e€e eıne Theorie. sophıe in vollem Bewußtsein der Probleme hı

Dıie bot stimmte mıt den anderen 67 Irakta- storiıscher Katastrophen, die das jüdische 'olk
en übereın: Die Geschichte erwıes sıch jer als bedrängen, VO  — Insotern die Philosophıe dieses

Werks sıch mıiıt dem (GGanzen der Ex1istenz IsraelsCBCHSO unwichtig w1e Es tindet sıch
aum eın Wort PTE Geschichte un überhaupt kontrontieren läßt, bırgt die Mischna pCI definı-
eın Bericht über ırgendwelche Ereignisse. Die tiıonem also auch eıne Geschichtsphilosophie.

Die Unterordnung hıstorischer Ere1ignisse 1ınbot ermöglıcht CS, eıne umftassende Darstel-
lung darüber bereıitzustellen, WwW1e€e die Tlora die der Mischna wıderspricht dem, woraut die ber
schrıftliche Ua mündlıche Tora, daher in spate- ausend Jahre alte Denkweise Israels xrofßes Ge
T1 Terminologie: die Schrift un: die Mischna wicht legt Die bıblischen Geschichten, die al
bıs Za Zeitpunkt ıhrer schriftlichen Vollen- en Propheten, die apokalyptischen Vısıonäre
dung überliefert wurde. Dementsprechend hatten alle bezeugt, da{fß die Ereignisse sıch
spielt weder der Lauf der elit als solcher eıne wichtig sınd Sıe übermuitteln die Botschaft des
Rolle iın der Erläuterung der Ursprünge dieses lebendigen (sottes. Diese Ereignisse konstituler-
Textes, och wırd die Miıschna als eschatolo- ten Geschichte, Hınweise un: erklärten
gisch dargestellt. Geschehnisse VO  S tieferer Be: Israels Schicksal. FEın 1mM eigentlichen Sınn
deutung («Geschichte») werden überhaupt ahıistorisches System zeiıtenthobener Heıligung,
nıcht angeführt. Wıe erzählt der lext amn aber erarbeıitet durch dıie Konstruktion eınes ewıgen
die Geschichte der MOr Ww1e berichtet ann Rhythmus- der auf der Bewegung des Mondes,
VO (sottes Oftenbarung Israel, die beıides der Sterne un: der (zezeıten beruhte, stellte ein
umta{(t: chrıift un!: Mischna? IBDIG Antwort lau Leben dar, das VO  — wenıgen einzelnen AaUS nıcht-
ter. Den Autoren der bot gelıngt C3S, ıhre priesterlichen Kreıisen erwählt worden WAar. Au-
Erklärungs- un Auslegungsarbeıt leisten, Kerdem sprach der Anspruch, da{f das, Was C
ohne irgendeine Erzählung einzuflechten oder rade geschieht, wenıger zahlt, als Was schon be
dıe Geschichte überhaupt als Argument AAA steht, die alßsbare un: eriınnerungswür-
führen. Sıe verfolgen einen anderen Weg, dıge Wirklichkeit. Israe]l hatte eınen EHNOTLTMMEN

diese ragen beantworten, ındem S1e eıne Verlust Lebensqualität erlıtten. Der Talmud
nıcht-historische Denkweise un Legitima- des Landes Israels nımmt diese Ere1ignisse
tionsmethode verwenden. Und das 1St der un: behandelt sS1e als einzıgartıg un: beachtens-
Punkt, auf den CS 1er ankommt: Teleologie Wert. Die Erinnerungen erwıesen sıch als wahr
dient Legitimationszwecken un wırd daher auf Die durch die Verheifßsungen der Miıschna C
anderem Wege erreicht als durch die Erklärung, weckten Hoffnungen auf eıne Heıligung der
woher die Dınge TAMIMEeN oder durch dıe Vor: Welt 1n unveränderlicher Perfektion erfüllten
aUSSETZUNG, da{ß hıstorische Fakten alles erk 13 sıch nıcht. Denn S1e mulfßsten sıch gegenüber
Cn können. dem chmerz eınes SallZCIl Jahrhunderts der

Ordnungswidrige historische Ere1ignisse in Irauer durchsetzen.
SCH 1n das System der Mischna eın un tanden Die bedeutendste Veränderung 1St die Verlage-
einen Platz innerhalb des größeren Rahmens runNns des geschichtlichen Denkens, W1e€e C555 sıch

In Talmud des Landes Israe] andeutet: eıne Ver-der ordnungsgemäfßen Welt der Mischna. ber
behaupten, die Autoren der Mischna hätten lagerung VO Tempel als einst1igem Schwer-

LL1UTr nıcht gewußt, Was S1€e herum geschah, punkt un: se1iner übernatürlichen Geschichte
ware talsch. Öl1e erarbeıteten sıch 1aber eıne ganz auf eın un direktes Interesse 'olk Is-
eıgene We1se des Umgangs m1t historischen Er rael un seiner natürlıchen, diesseitigen (Ge:
e1gnıssen, deren alles autflösende Kraft S1€ nıcht schichte. Nachdem zunächst Israe] das heılıge

Israel das Gegenstück N: Tempel und desnur zugaben, sondern AaUuUsSs treien Stücken Anl
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SsCIl übernatürlicher. Exıistenz gebildet hatte, V Wer veranlafste mich, ZIYE1L Geldstücke der
stand T diese andere Geschichte Israels 1m Spende VUon dem ın Syrıen gewachsenen Korn
Zentrum des Interesses. Daraus tolgte, da{fß 1m rückzubehalten? Es geschah, zweıl ich nıcht e1in e1N-
Talmud des Landes Israe] 1U auch 5a2 andere ZıgeS Geldstück der Spende für das Land Israel
Ere1ignisse als denk. un erinnerungswürdig rückbehıelt. »

gesehen wurden un: in den Vordergrund dıieses Israel mu{fßSte A4US seiner Geschichte lernen un:
Werkes DBra Diese GUG Geschichtsperspek- außerdem die Führung sel1nes eigenen Schicksals

1n die and nehmen.t1ve mu mMI1t oroßem Nachdruck betont WEeTlI -
den Es 1St elinerseılts die Geschichte VO Israels och diese Vorstellung der Entscheidung
Leiden UL der Erinnerung dieses Leıdens, un: ber das eigene Schicksal sollte nıcht mıiıflsver-

standen werden. Die AÄAutoren des Talmuds desandererseıts der Versuch, die Ereignisse dieser
Katastrophen klären. Dadurch wiırd versteh- Landes Israe] versuchen den Juden nıcht e1INZU-
bar, da{fß eıne «zusammengesetzte Geschichte», reden, S1e sollten (GSOft gefallen, ındem sS1e die
S W1e S$1e iın Yerushalmıs Reden erscheınt, die Gebote erfüllen, Kontrolle ber ıhr e1ge-
sıch auf für dıe Geschichte Israels tolgenschwere L11CS Geschick gewınnen. (3anz 1mM Gegenteıl
Ereijgnisse beziehen, ausführliche Kapıtel ber bırgt Yerushalmıs System elıne ZEW1SSE innere Da-
das Geschehen 1ın Israe] un: 1MmM Jüdıschen olk radoxıie, WenNnn INnan die Tatsache beachtet, da{ß$ IS-
beinhalten mußß, U nıcht 1Ur der ausschlief(ß- rae] sıch TE VO  S der Beherrschung durch
ıch ber das, WAas 1mM Tempel geschah. ftremde Völker befreien kann, WeNn CS in Be-

Dıie Elemente der Geschichtstheorie ber Is- scheidenheiıit die Herrschaft (sottes akzeptiert.
raels Leiden vieltältig. Vor allem konnten Die remden Völker Z damalıgen elt-
AaUS der Geschichte moralische Lehren SCZOSCH punkt Rom bılden die eıne Selite der aage,
werden. In der Konstruktion einer Teleologie (zott befindet sıch auf der anderen Seıite. Israel
für Yerushalmıs System, welches das Judentum MU: zwıischen diesen beiden wählen. Es o1bt für
in se1ner Ganzheıt betrachtete, wurden auch gC- Israe] keine Befreiung VO  - (sott un den frem-
schichtliche Ereignisse aufgenommen. Die For- den Völkern, keıine totale Autonomıie U Un-
derungen des (jesetzes Reflexionen der abhängigkeit. Israe]l hat D: die Chance, den

Herrscher wählen den aut Erden der denKonsequenzen des ungesetzlichen un: unrech-
ten Handelns Israels. So CS wıieder Israels 1m Hımmel.
eiıgene Handlungen, die den Verlauf der (Se: Solchen Thesen hätten die Autoren der
schichte estimmten. Dıie Rolle Roms, Assurs Miıschna siıcherlich beigepflichtet. Und
un Babylons beruhte darauf, dafß Israe] den auch nıcht? Denn die 1n der Mischna bestätigte
OCrn (sottes CrFERL hatte, der durch den Sleg die: Zentralıität VO  — Israels nerfectio ın SLAS1S, der He1-
SI Grofreiche vollstreckt wurde. Dıiese enk- ligung, erweIlst sıch ohne weıteres als kongruent
welse kommt IM- folgenden Textbeispiel klar MI1t den vorliegenden Standpunkten. Zunächst
Z Ausdruck: War das Kommen des ess1as ın Abhängigkeıt

Erubin VO Zustand Israels, un: nıcht VO Israels
Bd, Hıyya ım Namen D“ON Oha Handlungen In der geschichtlichen eıt gesehen

NANL «Starr miıich nıcht A ayeıl ıch schwarz bin, worden, danach hatte das System der Mischna
ennn dıe Sonne hat mich verbrannt. Meıner Mut dem Mess1as-Mythos se1inen ursprünglıchen
Ler Söhne ZOYNIZ auf mich, S$2Le machten un: definıtıven Charakter auferlegt. ıne escha-
miıich ZU Häüter der Weinberge; 0CcCHh meınen eLZE- tologische Teleologıie, die durch solch eınen My-
nNnen Weinberg habe iıch nıcht bewacht!» thos gerahmt WAafl, erwıies sıch Aıa als vollkom-
/Lied 1:6/ Was Liefs mıch dıe Weingdärten hewa- IHET übereinstiımmend mıiıt der Methode des 5y
chen®? Es geschah, ayeıl. iıch meınen eigenen Weıin- der Mischna insgesamt. Wenn dieser
Qarten nıcht hbewachte. Punkt 1m Schlufßskapıtel dieses Auftsatzes voll.
/C] Was veranlafste mich, ZayE1L Festtage ın Syrıen kommen geklärt se1ın wiırd, werden WIr die be.

verbringen? Es geschah, zweıl. ich den eiıgenen sondere Geschichte des Mess1as-Mythos ın der
Festtag ım Heiligen Land nıcht einhielt. prägenden Geschichte des Judentums Sanz erfas-
/DJ «Ich olaubte, iıch z ürde e1inNe Belohnung für dıe SCI] können.
ZIyC1 lage erhalten, Aaber ıch erhielt TLUYT PINE Beloh Was aber macht HU eiınen ess1as /Z8l: {al
HUÜNQZ für e1inen 721g » schen Mess1as”? Der Talmud SaQT, CS 1St nıcht der
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Anspruch Israe] retten, sondern Israel hne nıcht verworfen? Ziehe nıcht MNLE UNSCIYEN Heeren,
die Miıthilte (sottes HEL Die Bedeutung Gott /Ps 60, 10/.
des wahren ess1As 1ST dementsprechend die Dreieinhalb Jahre belagerte Hadrıan Betar.
tale Unterwerfung Israels (sottes Joch [R] Eleazar VDO  S Modiin Safs da Sack UN
un Dıienst durch die gyulige Herrschaft des Asche UN hetete jeden lag Herr der Zeıten!
ess1as Daher annn (sott nıcht dadurch beein- Rıchte diesen Jag nıcht ME Strenge! Rıichte diesen
flu(ßt werden, da{ß Israe] den himmlischen W ıl Iag nıcht VDE Strenge!
len Rıtus un ult erfüllt Die Vorstellung, /SJ Hadrıan zwollte ıhm gehen Eın Samarıter
da{ß INa durch die Einhaltung der Gebote GOött ıhm Geh nıcht ıhm, his iıch gesehen habe,

HIS EL damiıt iıch dır AaAnnn dıe Stadt Betar AUSgefallen un: ıh aı bringen könnte das
tun Was Israe]l 111 1ST überhaupt nıcht MIt liefere /Mach Frieden für dich]
dem vorliegenden Text vereinbar Die Ertfül Ur O [T Er gelangte durch Entwässerungsgraben
lung der Gebote als Zeichen der Unterwerfung, dıe Stadt Er SNNS und fand Eleazar ON Mo
Treue un: Demut VOT (sott gehört zZzu bbı dun, WE dastand UN betete Er LAL 5SO, als oD
nıschen System der Erlösung Daher «FeLtet> Is- ıhm das Ohr flüsterte.
rael «nıcht sıch selbst» Israe] annn IMS SC1M CISC- [U/ Die Menschen ı der Stadt sahen den Samarı-

Ler zes IUn UN brachten A Ben Kozeba. Sıe11C5 Schicksal bestimmen, weder auf Erden
och Hımmel Dıe CINZISC WYahl besteht sagten ıhm Wır sahen, WE dıieser Mannn Händel
darın SeEINM Schicksal entweder die Hände der MLE deinem Freund hatte

un: betrügerischen Menschen le- Ben Kozeba ıhm Was Ssagtest du
SCNM der dem lebendigen (zott der Liebe und ıhm UN dr dır?
Barmherzigkeit vertrauen Wır werden Er dem Samarıter Wenn iıch es dır
Anschlufß sehen, WIC diese Posıition VOT dem SARC, zırd der Kön1g mich UN Wenn iıch e

Hıntergrund Gesprächs ber den ess1As dır nıcht SARC, du mich Es 5E besser,
Talmud des Landes Israel dargelegt wırd Bar dafßs der ÖNıg mich als dafs du es LUST

Kochba verkörpert VOT allem den Hochmut C [X] Eleazar mMır Ich sollte Stadt
genüber Gott Er verliert den rıeg aufgrund ausliefern Ich sollte Frieden schaffen
dieses Hochmuts Insbesondere mılßachtet Er zwendete sıch Eleazar V“OoN Modin Er
diıe Autorität der Weısen ıhm Was dıieser Samarıter dır!

Taanıt Z Er AaAnLworteke Nichts
[XJ/ Yohanan Auf Befehl des A1LSEYS Ha /AA/ Er ıhm Was SagQLeSst du ıhm!
drian Ootetien SC 800 000 Betar /5B5)/ Er Nıiıchts
/KIR Yohanan Da 800 000 Irompe HOC Ben Kozeba 2ab Eleazar Trıtt UN

Tete ıhnKAR dıe Betar umzingelten Jeder Vonrn ıhnen stand
großen Zahl Vn Iruppen “VDOT., Ben Kozeba /DD/ Sofort erLonNTLe CLTNLE Stiımme UN verkündete

WWDar da UN hatte 200 000 Iruppen, die sıch ZU Jolgende Verse:
Zeichen ıhrer Treue den bleinen Fınger abgehackt
hatten

E Woh über mMeinen nıchtswürdiıgen Hırten, der
dıe Herde ı Stich LÄäfst! Möge ıhm das Schwert SC2-

/LJ We1se sandten ıhm ıhre Worte Wıe lange llst NLEeN Arm UN das vechte Auge ausreifßen! Lafst sC1
du Israel och verstümmelten L NEN Arm QZANZ verdorren, sCczLH% rechtes Auge QANZ
chen® erblinden! /Sach J7 I
MJ Er ıhnen Wıe L5T A anders möglıch [FE} Da ASE Eleazar VOonN Modizin, den rechten
SZC auf dıe Probe stellen? Arm UN das rechte Auge aller Israel ermordet

Sıe an  en ıhm Jeder, der hbeine Zeder des Daher soll der rechte Arm dieses Mannes verdor
Libanons ausreifßen Rann, wahrend auf seinem VE sec1L% rechtes Auge soll QZUANZ erblinden!
Pferd reıtet z ird nıcht deinen Kriegsberichten /GG)/ Sogleich zuurde Betar überwältigt UN Ben
erwähnt zwerden Kozeba wurde getLOtLeL
/O] o s 200 000 dıe sıch dieser We1se Man erkennt 1er ZWeE1 komplementäre The
auszeichneten UN andere 200 000 dıe sıch MC Erstens behandelt Bar Kochba den Hım-
derer Weıise auszeichneten mel MI Hochmut un: ordert VO  — (öft sıch

ftreundlichst AUS dem Geschehen herauszuhaldıe Schlacht fortsetzte, (Jott der
Wlr TLlr UuN hindere UNLS nıcht! Hast du AUTLS ten /weıtens behandelt besonders VOCI-
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ehrten Weisen IORUUE gleichem Hochmut Der der eıt handeln Ende der Zeıten
We1ise hatte die Macht Israe] schützen Bar Erlösung erlangen Die ber die eıt hınaus-
Kochba Zerstortie diesen Schutz Israels weısende Teleologie der Mischna un: ıhre FÄä-
Das Ergebnis WAar unvermeı1ıdliıch Der Messıas, hıgkeit C1iNere Eschatologie postulıeren, die
das Zentrum der Erlösungsgeschichte un: der keinen Raum für EINE historische Mischna Aflßst
eld der Erzählungen erscheint 1er als proble- lassen die Mischna ECiINGE Stelle einnehmen die
matısche 1gur Dı1e Geschichtstheorie dieses WEeIL ber die PANZC bısherige sakrale Literatur
Yerushalmi-Abschnittes 1ST leicht erkennbar for Israels hınauswelst Eınzıg die priesterliche ıte-
mulıiert Aus dieser Perspektive hatte Israe] ZW1- hatte EING EXLICINE Posıtion der

Zentralıtät der Heıligung un: peripheren Naturschen ZWC1 Krıegen wählen entweder dem
VO  — Bar Kochba angeführten Kampf oder dem der Erlösung CINSCHOININ: Die Weisheıitslite-
«Kampf für die lora» Warum wurden S1C be hatte IIE iıhren Anlıegen eher der Mıtte
straft? Es geschah der Bedeutung des gestanden un sowohl dem, WAas geschah als
Kampfes, enn SIC hatten nıcht mithalten wol auch dem, Was erlıtten wurde Aufmerksamkeıt
len Kampf die Bedeutung der Tora» (Y geschenkt. Was für die Weısheitsliteratur 1aber
Ta DV I) Solche Kämpfe, die Aaus ritualı- schliefßlich eisten zählte, WAar nıcht die Na

Lur oder das Übernatürliche, sondern die bleıjerten Argumenten ber rituelle Angelegenhei-
ten bestanden, verhießen den Sieg, der benden Beziehungen der geschichtlichen
N wert WAarl, werden Dann würde eıt
Israels Geschichte als Geschichte VO  - Krıegen Der Talmud VO  — Baylonıen SELIZTE schließlich

die Bedeutung der Tora un: die Entsche:z- die Neuerungen tort die Talmud des Landes
dung des (zesetzes geschrieben werden Israe] eingeführt worden Aus der DPer-

Sıcher, die Schläuche sınd LICU der Weın aber spektive, die sıch 1er ausdrückt wiırd das wiıich
1ST schon sehr alt Denn obwohl AA/CEEE VO  - Weıisen L1SSTE Ergebnis VO  > Israels LIECUEM Festhalten
un: Lehren sprechen, 1ST die Botschaft die der lora un: SC1INENMN relıg1ösen Pflichten SCHII,
80918 schon vertraute un: bekannte Es 1ST Israels da{fß Israe] die Gottesherrschaft demütig für sıch
Geschichte, der sıch Beziehung (sott akzeptiert Dıiese Demut 1ST die ausschlagge-
ausdrückt Die entscheidende Dimension bende Bedingung dafür, da{fß (sott Israel lıebt
Leben Israels 1ST daher die Erlösung, CIM eindeu- Hullın 859a

Merkmal CLE Bewegung der eıt VO  z «Nicht zweıl ıhr zahlreicher als die anderen Völkher
1er ach da Daraus tolgt, da{fß die ausschlagge- hat euch der Herr ZY15 Herz geschlossen UN
bende un alles strukturierende Kategorıe die ausgewdhlt>» (Ditn Der Heılıge, W A

Geschichte mMi1t ıhren Lehren 1ST In Yerushalmı Israel Ich liebe dich enn selbst WeEeNnNn iıch
beobachten WITL be] den Erben der Miıschna CANIE dır Gröfse schenke, demütigst du dich DOY VE Ich
eindrucksvolle Rückkehr bıblischen ber verlieh Abraham Größe, doch MT «Ich
ZCUSZUNSCH ber die zentrale Bedeutung der (je bın HNuUuTr Staub und Asche » (Gen 2 ıch merlich
schichte für die Bestiımmung dessen WAas Israels Mose UN Aaron Größe, doch S$1C sagten «Ich hıin
Wıirklichkeit 1ST Die gewichtigen Schritten der CLYTL Wurm UN eın Mensch (Ps 22 Der MLE

prophetischen un: apokalyptischen Lıteratur den Heiden 5E C anders Ich merlieh Nımrod
un: der biblischen Hıstoriographie wendeten Gröfße UN «Kommit Lafst UNS C1LTIE Stadt
sıch MTL ıhrem Schwerpunkt auf Erlösung un erbauen. » (Gen 77 Ich verlieh dem Pharao
ıhrer Überzeugung, da{ß Israels Erlösung der Gröfßse UN «Wer sınd dıe, all den (Jöttern
Geschichte erkennbar SCI, die ziemlıch der anderen LÄ?’Zd€T» (2 Koön 18 35) Ich merlieh Ne
isolierte These der Mischna darüber Was ıhrer bukadnezar Gröfse UN «Ich steıge TyEeLT
Ansıcht ach wirklıch zählt Was, A4aUusSs ıhrer über dıe Wolkhen aufi» (Jes 14) Ich merlieh Hı
Sıcht verlangte enn ach Beschreibung un VANFTI, dem ÖNıg WVON Iyrus, Gröfße un
Analyse, un Was erforderte Interpretation? Es «Fınen Wohnsitz für (Jotter bewohne iıch ziien
WAar die Kategorıe der Heılıgung für die E wı1g- Meer» (EZ 2)
eıt Dıe tatsächliche Frage die der (ze- So ZC1IQL sıch das System SANZCH un jeder
schichte un Apokalypse aufgegritfen wurde, SCIILlCT Teıle drückt PaZIlsC dıe Botschaft dUus, die
WAal, WIC INanl auf dieses vorherbestimmte Ende sıch auch SaANZCH offenbart 1 )as Problem des
der Erlösung zuzugehen habe, un:! WIC InNnan ess1as un dıe Bedeutung VO Israels @7
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schichte, die ebentalls dem Gesichtspunkt ess1as Z «Errettung» Israels kommen würde,
des Mess1as-Mythos betrachtet wiırd, vermıiıtteln hatten oder In Zukunft vun würden für

die Weisen der Miıschna, der verschiedenen Tal.in ıhrer Art denselben Standpunkt, den
WIr auch in allen anderen symbolischen FEle mude nl der Sammlungen VO  S Schriftausle-
MeNeN des rabbinıschen Systems un: Kanons SUNSCH WAar CS der eINZIS wichtige Gedanke.
wıederftinden. Worauf Cs 1nD wesentlichen Und diese Auffassung bıldet die Mıtte ıhres 5y
kommt, 1St Israels Unterwerfung (sottes Sıe entwickelt sıch un: wırd weıter SC-
VWiıllen, wW1e sıch 1ın der Tora kundgetan hat formt durch dieses System. Im Zusammenhang
un: ın Lehre un: Leben der grofßen Weıisen VGT= gesehen 1St der ess1as der Bedeutungsträger des
wirklicht wurde. Wenn Israe] die Gottesherr- Systems un AfSt CS wırksam werden.
schaft Sahlz un:! Sar ANSCHOMMINE hat, wırd der Als dıie Phiılosophen der Miıschna eıne U:
ess1as kommen. Bıs dahın werden dıe Juden matısche Darstellung des Judentums der
durch heidnısche Herrscher unterJocht werden. Weltsicht un: Lebensweise Israels, W 1e€e G$ Hm der
Da alleın das Verhalten Israels mafßgeblich ISt, Mischna erscheint anlegten, machten S1e be]
hält Israe] selbst den Schlüsse] seliner FErlö- der Konstruktion eıner Teleologie für ıhr Sy-
SUNgs in der Hand ber das annn A NG erreicht STemM keinen Gebrauch VO Mess1as-Mythos. S1e
werden, WeNlnNn Israel den Schlüsse] fortwirtt! hıelten CGS für möglıch, eıne Darlegung der Zıele

Diese Paradoxie MUu: gAI1Z klar gesehen WEeTlI - für iıhr vorgestelltes Leben Israels präsentie-
den Israel handelt, sıch durch das Gegenteıil FCIl, ohne sıch dabei 1n irgendeiner We1ise auf die
VO  — Selbstbestimmung, nämlıch durch Unter- Geschichte der Apokalypse beruten. Da{fß
werfung Gott, erlösen. Israels Macht S1e siıcherlich dıe se1lt langen Zeıten überlieferten
lıegt 1ın der Negatıon VO  > Macht Seıin Schicksal un: allgemeın Ansıchten ber
besteht darın, alle Ansprüche auf Entscheidung eschatologische Themen kannten un auch dar:
ber das eigene Schicksal aufzugeben. So 1St autf anspıelten, bezeugten dıe Autoren der Mı
Schwäche höchste Stärke, Geduld der Aufßerste schna dadurch, da{ß S1e 1m Bewullißtsein des
Akt VO  e Durchsetzung der eigenen Ansprüche, orößeren Kontextes Entscheidungen trafen,
passıve Ergebenheıt iın das eigene Schicksal der die S1€e VO denen ihrer Vorgänger un: Nachtfaol-
sıchere chrıtt Z Befreiung. (Die Parallele 1St CI unterschieden. Ihr 1 drückt diese Ent-
der gekreuzigte Christus.) Israels Freiheit 1St I scheidungen sowohl| die affirmatıven W1€e
die Tateln des Dekalogs eingemeıßelt: reıl se1ın auch die negatıven präzıse un: allgegenwärtig

au  ®heilst treiwillig gehorchen. Das 1St nıcht die Be-
deutung, W 1€e S1e andere mıt diesen Worten A4SS5 /weıtens ze1gt das Erscheinen einer mess1an1-
zuerten, die W1@e dıe Weısen des rabbinıschen Ka- schen Eschatologie, die mıt dem orößer angeleg-
ONS ıhre Ansıcht darüber, WAas un sel, en rabbinischen System voll un: galızZ übereın-
das Kommen des ess1as erreichen, dar: stimmt m1t ıhrer Betonung der Standpunkte
legten. un!: Belegtexte AUusSs der Schrift, dem Interesse

Der Passus, der Israe] ob se1ner Demut preıst, dem, WAas iın Israel geschıeht, dem Schwerpunkt
schliefßt den Kreıs, der mıiıt der Beschreibung des auf der natıonal-historischen Dımension des ] -
hochmütigen un: überheblichen Bar Kochba dischen Lebens da{ß das umftassende rabbıinı-
eröffnet worden WAar. Heıdnische Könige sınd sche System als völlıg eigenständig neben dem
überheblich, israelıtiısche Könige sınd demütig. rüheren System der Mischna steht. Sıcherlich
Es 1sSt also insgesamt deutlich sehen, da{f der wurde das, WAds vorher schon vorhanden WAalIl,
Mess1as-Mythos 1m Umgang mMı1t dem jJüdıschen autfgenommen un ganz assımılıert, aber das

Z EHSECNH Mal 1m Talmud des Landes Israe] e_Nationalleben un -charakter eınen sehr CNS
un konkret gefalsten Bewertungsmadfsstab scheinende rabbinısche System welst doch 1NS-
legt. Die innerhalb dieses Mythos’ ZAUE Aus- ZESAMT xroße Unterschiede Z System der
druck gebrachte Theorie ber Israels Geschichte Mischna auf Es beinhaltet 1aber mehr als eıne
un Schicksal interpretiert die Dınge aus- blofß negatıve Reaktion aut seinen Vorläuter.
schliefßlich Berücksichtigung eiınes e1INZ1- Das rabbinısche System der _z_wei Talmude ber-
SsCH Gesichtspunktes. Was andere 1n der israelıtı- ahm die fundamentalen Überzeugungen der

Weltsicht der Mischna hıinsıchtlich der Notwen-schen Welt MIt der Überzeugung, da{fß Ende
der Zeıten eın (oder der) VO  S (SOtt gesandter dıgkeit für Israel, sıch eın Leben ber die elıt
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hınaus errichten. Das rabbinische System 1n klassiısch-mythischer Orm He tormulıeren,
transtormierte dann den SANZCH Mess1ias-My- die schon das Denken der Philosophen des Z7WEI-
thos 1n eıne VO Wesen her hıistorische Kraft ten Jahrhunderts, die die Mischna schufen, be.
Wenn Menschen das Ende der Zeıiten erreichen stimmt hatten. Das GCu«e Medium vermuıttelt die
wollen, annn haben S1Ee sıch ber die Zeıt, alte un: weıterbestehende Botschaft: Israel 99L
ber die Geschichte, hınwegzusetzen un mMUuUSs- sıch VO  - den Wechseltfällen der eıt abwenden,
SCI1 sıch VO den orofßen polıtischen un: miılıitä- sıch allem, Was geschieht, überlassen, dıe
rischen ewegungen distanzıeren. IDER ST die eiNZ1g wertvolle Herrschaftt, dıe Gottesherr-
Botschaft des Mess1as-Mythos, nachdem 1m schaft, erlangen, die durch (sottes gesalbten
rabbinischen System der 7Z7wWel Talmude Z vol: Miıttler, den Messıas, vollendet werden wırd
len Entfaltung gelangt TWANY., er Ursprung die: Das Judentum wurde durch den 'Talmud des
SCI Entwicklung lıegt 1n der Botschaft e1- Landes Israe]l einer mess1anıschen Religion
ner Teleologie ohne jede eschatologische Prä wobel CS sıch 1aber eıne grundlegend andere
ZunNg, W1e€e s$1e sıch in der Mischna un den dazu Art VO  } mess1anıscher Religion als der des hrı
gehörenden Texten ausdrückt. Folglich können handelt. Denn etzten Endes WAar der
WIr nıcht behaupten, dafß das rabbinısche oder jüdische ess1as eın Weıser, der nıcht die escha-
talmudiısche System 1ın diesem Punkt eine (Se: tologische Vergebung der Sünden verhiefß, SOIl1-

genreaktion auf die Miıschna darstellen. Wır ern die endgültige un vollkommene Heıli-
mussen SalzZ 1m Gegenteıl dem Schluß kom- SUunNng Israels: Das Verständnıis der Ewigkeıt
INCN, da{fß dıe Talmude un die ıhnen gehö- heute un: das Verständnis der Ewigkeıt damals
renden Texte dıe ontologischen Überzeugungen Cs hat sıch wen1g geändert Hn Lauft der Zeıten.

NEUSNER
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Teleology, Doectrine (Phiıladelphia 3-1  Y 1er‘: Ba ll Oolumbıa Unıiversıität, 1ın Grofßbritannien Lincoln Col-
Messıah 1n Ontext. Israel’s Hıstory and Destiny 1n Forma- lege der Uniuversität Oxford. Er 1St Dozent für hebräische
t1ve Judaısm, Lanham Lıteratur, Doktor der PhilosophieJ Proftessor für Re-
Jacob Neusner, udaısm and theır Messıahs 1n the Begın- lıg10nswissenschaft der Brown Uniiversıität selt
nıng of Christianity (New 'ork 1987). 1968 Miıtglied des National Councıl Religion of Hıgher
aCo Neusner, ncıent udaism and Modern Category- Education und der Amerıcan Socıety tor the Study of elıi-
Formatıon. «_]udaism»‚ «Midmsh» % «Mess1anısm» and (Gas 210N, wissenschaftlicher Mıtherausgeber des «Journal of
110 1n the Past Quarter-Century Lanham Ameriıcan Academy of Religi0n». Anschriuftt: aCcCo Neus-
aCco Neusner, «Your People 11l be My People: <«The Mo- NCTI, 735 Fourteenth Avenue Northeast, St Petersburg, Flo-
ther of the Messıah 1n udaısm. How the Rabbis ead the rıda, USA
Book of uth An Anthology of uth Rabbah 1a
phıa 1985

Aus dem Englischen übersetzt VO  S Astrıd Dehe
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